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Hintergrund

ImmoCom 2011

Strategien und Zukunftsperspektiven 
für die Immobilienwirtschaft
Anlässlich der ImmoCom 2011, die am 8. und 9. September in Berlin stattfindet, äußerte 
sich Dr. Hans-Michael Brey, geschäftsführender Vorstand BBA – Akademie der Immobilien-
wirtschaft e. V., zum neuen Konzept der Tagung und den inhaltlichen Schwerpunkten, 
die die Teilnehmer in diesem Jahr erwarten.

dem globalen Mega-
trend Nachhaltigkeit. 
Dabei stehen unter 
anderem die Fragen im 
Raum, welche Beiträge 
von den Wohnungs-
unternehmen erwartet 
werden können bzw. 
welche überhaupt noch wirtschaft-
lich darstellbar sind? Einerseits geht es 
darum, aufzuzeigen, wie sich nachhaltiges 
Handeln mit geeigneten Benchmarks und 
Kennzahlen vergleichbar machen lässt. 
Andererseits ist es wichtig, auszuloten, 
wie ein sinnvoller Interessenausgleich 
zwischen Politik, Wohnungswirtschaft und 
Stakeholdern aussehen kann. Das dritte 
Fachforum haben wir „IT-Labor“ genannt. 
Dort dreht sich alles um das Thema Effizienz-
gewinne bzw. -zuwächse. Denn wenn es um 
die Steigerung der Wirtschaftlichkeit geht, 
führt am Einsatz von geeigneten IT-Werk-
zeugen kein Weg vorbei. In dem Fachforum 
werden neue Technologien und IT-Trends 
eine zentrale Rolle spielen. Besonders 
spannend wird es sicherlich beim Thema 
„Cloud Computing“ und Datenschutz.

Was sind aus Ihrer Sicht die besonderen 
Highlights der ImmoCom 2011?
Zweifelsohne ist die hohe Expertendichte 
ein besonderes Merkmal dieses Fach-
kongresses. Zudem gibt das Rahmen-
programm jedem Teilnehmer die Möglich-
keit, sein berufliches Netzwerk zu erweitern. 

Wie ist die Resonanz auf die Neuaus-
richtung der ImmoCom?
Das Konzept wird nahezu durchweg 
sehr gut angenommen. Im vergangenen 
Jahr kamen rund 160 Teilnehmer aus 
Wirtschaft, Politik und Wissenschaft zu-
sammen. Erfreulich der hohe Anteil an 
Entscheidungsträgern von kommunalen, 
genossenschaftlichen und kapitalmarkt-
orientierten Gesellschaften. Das wirkt sich 
entsprechend positiv auf den fachlichen 
Austausch aus. Wir arbeiten intensiv daran, 
die Teilnehmerzahl in diesem Jahr deutlich 
zu steigern und sind nach gegenwärtigem 
Stand der Dinge auch sehr zuversichtlich, 
das zu schaffen. 
www.immocom.info

Die ImmoCom hat sich 2010 erstmals 
mit einem neuen Konzept präsentiert. 
Was waren die Beweggründe für die 
inhaltliche Neuausrichtung des Fach-
kongresses?
Die ImmoCom war in der Vergangenheit 
inhaltlich sehr auf IT-Themen fokussiert. 
Die Bedeutung von IT hat sich jedoch 
nicht zuletzt aufgrund der Vielzahl von 
Innovationen, die in den letzten Jahren 
entwickelt worden sind, grundlegend ver-
ändert. IT wird heute auch von Wohnungs-
unternehmen mehr als Werkzeug ver-
standen – nicht mehr, aber auch nicht 
weniger. Es tat also nicht mehr Not, 
einen Kongress ausschließlich diesem 
Themenkomplex zu widmen bzw. die IT 
so prominent in den Fokus zu rücken. 
Unser Anspruch ist, mit dem Format der 
ImmoCom die ganze Bandbreite der 
Wohnungswirtschaft zu erreichen. Also 
haben wir eine Bestandsaufnahme ge-
macht und das Konzept schließlich um-
fassend überarbeitet.
Wohnungsunternehmen sind zunehmend 
gefordert, sich zu einem profitablen Dienst-
leister zu entwickeln. Die BBA will dieser 
Entwicklung mit einer entsprechenden 
Informations- und Kommunikationsplatt-
form Rechnung tragen. Konkret geht es 
darum, sich auf einem fachlich hohen 
Niveau in konzentrierter Form mit den 
Herausforderungen auseinanderzusetzen 
und Strategien für die Zukunft zu ent-
wickeln. Deswegen haben wir das Konzept 
entsprechend modifiziert. Die ImmoCom 
bietet den Teilnehmern deswegen zwei 
Tage lang parallele Fachforen zu aktuellen 
branchenrelevanten Themen an, in denen 
eine Vielzahl von Experten Lösungsansätze 
aufzeigen und zur Diskussion stellen. Somit 
kann sich jeder das Kongressprogramm 
nach seinem persönlichen Informations-
bedürfnis zusammenstellen. 

Worum geht es in den Fachforen? 
Zum einen steht der Themenkomplex 
Servicemanagement und Produktivität 
auf der Agenda. Die Stichworte, die in 
diesem Zusammenhang von Bedeutung 
sind, lauten: E-Services und innovative 
Konzepte von Online-Angeboten für Mieter. 
Zum anderen beschäftigen wir uns mit 
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